
 
 
 

NIEDERSCHRIFT 
 

über die am  

Mittwoch, dem 27. November 2024 um 18:00 Uhr  

im Großen Sitzungssaal des Rathauses in Reichenau stattgefundene 

4. Sitzung des Gemeinderates im Jahr 2024 

Die Sitzung ist öffentlich. 

Beginn: 18.00 Uhr Ende: 20.46 Uhr 
 

Erschienen sind: 

 Bgm. Johann Döller 

 Vzbgm Mag. Michael Sillar 

 GGR Helmuth Mayerhofer 

 GGR Ing. Wolfgang Gruber 

 GGR Ulrike Marvan 

 GGR Oliver Kobald 

 GR  Mag. Johannes Ledolter 

 GR Johannes Gschaider 

 GR Johannes  Ribeiro da Silva 

 GR Josef Erlach 

 GR Ing. Christian Blazek 

 GR Werner Groß ab Punkt 1.14. 

 GR Bernd Scharfegger 

 GR Doris Siwatz 

 GR Friederike Przibil 

 GR Christian Zachauer 

 GR Carina Perner-Reiter 
 GR Johann  Budin 

 GR Eva Tauchner 

 GR Franz Tisch 

 GR Wilfried Scherzer 

 

Entschuldigt sind abwesend:  XXXXX 
 
Unentschuldigt sind abwesend: XXXXX 

 

Protokollführer: Richard Tauchner, Amtsleiter  

 

Bürgermeister Johann Döller, als Vorsitzender, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinde-

rates, stellt die Beschlussfähigkeit fest, legt die Tagesordnung vor und erklärt die Sitzung um 

18.00 Uhr für eröffnet. 
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Vor Eingang in die Tagesordnung werden folgende Dringlichkeitsanträge eingebracht: 

 

 

Reichenau, 27.11.2024 

Bürgermeister Johann Döller bringt folgenden Dringlichkeitsantrag ein: 

 

DRINGLICHKEITSANTRAG 

 

Gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung stellt der Unterfertiger den Antrag, folgenden Gegen-

stand in die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung am 27.11.2024 aufzunehmen und unter Punkt 

1.17. zu behandeln. 

 

Antrag: 

Im Bereich des Lagerplatzes der Gemeinde in Hirschwang muss ein Dienstbarkeitsvertrag zwischen 

Ing. Wolfgang Gruber und der Marktgemeinde Reichenau an der Rax für die Zufahrt abgeschlossen 

werden. 

 

Begründung der Dringlichkeit: 

Da der Vertrag abgeändert werden musste und erst kürzlich in der Endausfertigung eingelangt ist, 

konnte die Angelegenheit nicht mehr in die Tagesordnung des Gemeinderates aufgenommen wer-

den.  

 

 

 

 

 

 

Antrag: Dem Antrag möge die Dringlichkeit zuerkannt und die Causa unter Punkt 1.17 behandelt 

  werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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Reichenau, 27.11.2024 

Bürgermeister Johann Döller bringt folgenden Dringlichkeitsantrag ein: 

 

DRINGLICHKEITSANTRAG 

 

Gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung stellt der Unterfertiger den Antrag, folgenden Ge-

genstand in die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung am 27.11.2024 aufzunehmen und unter 

Punkt 1.18. zu behandeln. 

 

Antrag: 

Darlehensaufnahme in Höhe von € 271.000,-- für den Ankauf des LKW „MAN TGS 18.360 4x4 BL“. 

Der Darlehensbetrag von € 271.000,-- beträgt weniger als 3 % des Ergebnishaushaltes des Voran-

schlages 2024 und ist die Aufnahme somit nicht genehmigungspflichtig. Das Vorhaben ist grundsätz-

lich vom Amt der NÖL. bewilligt. Die Restfinanzierung muss durch die Gemeinde aus „Einmalerlösen“ 

erfolgen.  

 

Begründung der Dringlichkeit: 

Da die Bewilligung durch das Amt der NÖL erst kürzlich (Mittwoch, 20.11.2024) telefonisch eingelangt 

ist, konnte die Angelegenheit nicht mehr in die Tagesordnung des Gemeinderates aufgenommen 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 

Antrag: Dem Antrag möge die Dringlichkeit zuerkannt und die Causa unter Punkt  

  1.18. behandelt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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Reichenau, 27.11.2024 

Bürgermeister Johann Döller bringt folgenden Dringlichkeitsantrag ein: 

 

DRINGLICHKEITSANTRAG 

 

Gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung stellt der Unterfertiger den Antrag, folgenden Ge-

genstand in die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung am 27.11.2024 aufzunehmen und unter 

Punkt 1.19. zu behandeln. 

 

Antrag: 

Ankauf des LKW „MAN TGS 18.360 4x4 BL“ zum Preis von € 323.066,53 bei der Firma MAN Truck 

& Bus Vertrieb Österreich GesmbH, MAN Str. 3, 2333 Leopoldsdorf. 

 

Begründung der Dringlichkeit: 

Da die Bewilligung durch das Amt der NÖL erst kürzlich (Mittwoch, 20.11.2024) telefonisch eingelangt 

ist, konnte die Angelegenheit nicht mehr in die Tagesordnung des Gemeinderates aufgenommen 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 

Antrag: Dem Antrag möge die Dringlichkeit zuerkannt und die Causa unter Punkt  

  1.19. behandelt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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Reichenau, 27.11.2024 

Bürgermeister Johann Döller bringt folgenden Dringlichkeitsantrag ein: 

 

DRINGLICHKEITSANTRAG 

 

Gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung stellt der Unterfertiger den Antrag, folgenden Gegen-

stand in die Tagesordnung des Gemeinderatssitzung am 27.11.2024 aufzunehmen und unter Punkt 

2.4. zu behandeln. 

 

Antrag: 

Der Dienstvertrag zwischen der Marktgemeinde Reichenau an der Rax und Frau Karin Frass (Stütz-

kraft im LKG. Edlach) wäre zu beschließen. 

 

Begründung der Dringlichkeit: 

Für die Aufnahme von nicht ständig Bediensteten für mehr als 6 Monate ist grundsätzlich der Ge-

meindevorstand zuständig. Der Dienstbeginn von Frau Frass war der 02.09.2024 und ist mit 

30.06.2025 befristet. Der Dienstvertrag ist bis zur Vorstandssitzung noch nicht vorgelegen, daher soll 

der Beschluss im Gemeinderat erfolgen. 

 

 

 

 

 

 

Antrag: Dem Antrag möge die Dringlichkeit zuerkannt und die Causa unter Punkt  

  2.4 behandelt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

 

 

Der Vorsitzende macht von seinem Recht gemäß § 46 Abs. 2. NÖ. Gemeindeordnung idgF. Ge-

brauch, nachdem der Bürgermeister die Reihenfolge der Behandlung der Geschäftsstücke bestimmt, 

und zieht den Tagesordnungspunkt  

1.9. - Örtliches Raumordnungsprogramm – Änderungspunkt „Umwidmung von Bauland-Wohngebiet 

auf Bauland-Agrargebiet auf den Grundstücken .29/3, 830/1 etc. KG Klein- und Großau“ - Behar-

rungsbeschluss 

an den Beginn der Sitzung vor. 
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1. GEMEINDERATSANGELEGENHEITEN – ÖFFENTLICHER TEIL: 

1.9. ÖRTLICHES RAUMORDNUNGSPROGRAMM – ÄNDERUNGSPUNKT „UMWIDMUNG VON 
BAULAND-WOHNGEBIET AUF BAULAND-AGRARGEBIET AUF DEN GRUNDSTÜCKEN .29/3, 
830/1 ETC. KG KLEIN- UND GROßAU“ - BEHARRUNGSBESCHLUSS 

In der Sitzung des Gemeinderates am 27.03.2024 wurde unter 1.14.3. Änderungspunkt 6 – KG Klein- 

und Großau, der Beschluss zur Umwidmung von Bauland Wohngebiet in Bauland Agrargebiet auf 

den Grundstücken .29/2, 830/1 etc. beschlossen und dem Amt der NÖ. Landesregierung, Abt. Raum-

ordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten, RU7, zur Genehmigung vorgelegt. Die Genehmigung 

wurde mit Gutachten vom 04.09.2024 versagt. 

 

Der Vorsitzende verliest das Schreiben des Amtes der NÖ. Landesregierung, Abt. RU1-R-497/031-

2023, vom 09.09.2024, in welchem auf das Gutachten des Amtes der NÖ. Landesregierung, Abt. 

RU7-O-497/088-2023, vom 04.09.2024, Bezug genommen und die weitere Vorgangsweise erläutert 

wird: 
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Nunmehr verliest der Vorsitzende vollinhaltlich das Gutachten der Abt. RU7: 
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Antrag: Dem Amt der NÖ. Landesregierung, Abt. RU7, möge mitgeteilt werden, dass der Antrag 

 auf Umwidmung gegenständlicher Grundstücke aufrechterhalten und somit ein 

 Beharrungsbeschluss gefasst wird. 

Beschluss: Mit einer Gegenstimme (GR. Wilfried Scherzer) abgelehnt. 
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1.1. VORANSCHLAG 2025 UND MITTELFRISTIGER FINANZPLAN 2025 - 2029 

1.1.1. Voranschlag 2025 und MFP 2025-2029 

Der Voranschlag 2025 lag in der Zeit vom 13. bis 27. November 2024 zur allgemeinen Einsichtnahme 

auf. Es wurden keine Erinnerungen eingebracht. Der Ergebnishaushalt 2025 der laufenden Gebarung 

weist ein Gesamtbudget von € 8.972.100,-- aus. 

 

Folgende Projekte sind für 2025 vorgesehen: 

Wasserversorgung € 750.000,00 Projekt 04 

Bauhof Lagerplatz Errichtung Zaun € 50.000,00 Projekt 06 

Hochwasserschutz BA03 € 500.000,00 Projekt 07 

Güterwege Instandhaltung € 30.000,00 Projekt 10 

Sportanlage Umstellung auf LED € 70.000,00 Projekt 27 

Mittelschule Fenstertausch € 98.000,00 Projekt 31 

Freibad Edlach Sanierung Becken und Technik € 750.000,00 Projekt 34 

Fuhrpark Ankauf LKW € 340.000,00 Projekt 41 

FF Reichenau Neubau Gebäude € 2.400.000,00 Projekt 42 

Volksschule Photovoltaikanlage € 30.000,00 Projekt 46 

Gesamtsumme der Projekte € 5.018.000,00 

 
Der Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben der o.a. Pro-

jekte notwendig sind, wird mit € 1.626.700,00 festgelegt. 

Aufgliederung der Darlehensaufnahmen 2025: 

Wasserversorgung € 600.000,00 Projekt 04 

Hochwasserschutz BA03 € 100.000,00 Projekt 07 

Fuhrpark Ankauf LKW € 310.000,00 Projekt 41 

FF Reichenau Neubau Gebäude € 400.000,00 Projekt 42 

Freibad Edlach Sanierung Becken und Technik € 216.700,00 Projekt 34 

Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen: € 1.626.700,00 

 
Die Höhe des für die rechtzeitige Leistung von Ausgaben aufzunehmenden Kassenkredites wird mit 

€ 1.256.000,00 festgelegt. Das sind gemäß § 79 NÖ. Gemeindeordnung 1973 für 2025 14 % der 

Summe der Erträge des Ergebnisvoranschlages. 

 
Der Voranschlag wurde vom Prüfungsausschuss am 26.11.2024 überprüft und für in Ordnung befun-

den. 

 

Antrag: Der Voranschlag 2025 und der Mittelfristige Finanzplan 2025 – 2029 mögen genehmigt 

 werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.1.2. Aufnahme Kassenkredit 2025 

Folgende Angebote für einen Kassenkredit für das Haushaltsjahr 2025 in Höhe von max. 

€ 1.256.000,00 sind eingelangt. Basiszinssätze per 25.11.2024  3M-Eu 2,985 % / 6M-Eu 2,711%: 

Bank: 3-Monats Euribor  6-Monats Euribor FIX 

Sparkasse Neunkirchen + 0,690 % (3,675 %)  + 0,690 % (3,401 %) 3,500 % 

Raiba Region Wr. Alpen + 1,000 % (3,984 %)  + 1,000 % (3,711 %) Kein Angebot 

 

Antrag: Der Kassenkredit 2025 möge bei der Sparkasse Neunkirchen mit der Verzinsung  

 6-Monats-Euribor aufgenommen werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.2. BERICHT DER UNANGESAGTEN SITZUNG DES PRÜFUNGSAUSSCHUSSES 
VOM 16. OKTOBER 2024 

Der Prüfungsausschuss hat am 16.10.2024 eine unangesagte Gebarungsprüfung durchgeführt. An-

wesend waren die Vorsitzende, Frau GR. Carina Perner-Reiter und folgende Mitglieder: GR. Doris 

Siwatz und GR. Werner Groß. 

Entschuldigt war GR. Ing. Christian Blazek sowie GR Johannes Ribeiro da Silva. 

Von der Finanzabteilung war Kassenverwalter OSekr Richard Tauchner anwesend. 

 

Folgende Feststellungen des Prüfungsausschusses wurden getroffen: 

1.1. Barkasse  

wurde überprüft und ist die Übereinstimmung mit der Finanzbuchhaltung gegeben. 

1.2. Girokonten und Sparbücher 

wurden überprüft und ist die Übereinstimmung mit der Finanzbuchhaltung gegeben.  
 

Wird zur Kenntnis genommen 

 

 

 

1.3. LIQUIDATION FESTSPIELE REICHENAU GMBH. 

Im Jahr 2022 hat die Geschäftsführung der Festspiele Reichenau GmbH. - aufgrund Einstellung der 

Geschäftstätigkeit - den Antrag auf Liquidation der Gesellschaft gestellt. Die Marktgemeinde Rei-

chenau an der Rax ist mit 25 % an der GmbH. beteiligt und mussten vor einem Beschluss durch den 

Gemeinderat, die Jahresabschlüsse der Festspiele Reichenau GmbH. durch unsere Steuerbera-

tungskanzlei KPMG einer Prüfung samt Bucheinsicht unterzogen werden. Die Prüfung ergab keine 

Unregelmäßigkeiten, die Liquidationsbilanz wurde per 31.12.2023 erstellt und verfügt die GmbH. zum 

Bilanzstichtag 31.12.2023 weder über Forderungen noch Verbindlichkeiten. 
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Der Wert des 25%igen Geschäftsanteiles an der Festspiele Reichenau GmbH. in Höhe von € 

9.084,10 muss abgeschrieben werden. Es ist somit von Vermögenslosigkeit auszugehen und ergeht 

folgender 

 

Antrag: Der Bericht der Liquidatorin über die Beendigung der Liquidation wird genehmigt und 

 zur Kenntnis genommen. Der Liquidatorin wird die Entlastung erteilt. Zum Verwahrer der 

 Bücher und Schriften der Gesellschaft wird für die gesetzlich vorgeschriebene Dauer, 

 Frau Mag. Renate Loidolt, 9.9.1950, 2651 Reichenau an der Rax, bestellt. 

 Der Wert des 25%igen Geschäftsanteiles an der Festspiele Reichenau GmbH. in Höhe 

 von € 9.084,10 soll abgeschrieben werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.4. ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND NEUNKIRCHEN – SATZUNG NEU AB 1.1.2025 

Der Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen hat mit Mail vom 22.10.2024 eine neue Satzung zur Be-

schlussfassung durch alle Mitgliedsgemeinden per 01.01.2025 übermittelt. Die Änderungen betreffen 

großteils den § 3 – Aufgaben des Gemeindeverbandes – im Hinblick auf das geänderten Abfuhrsys-

tem per 01.01.2025 (Wegfall der Grünen Tonne, Einführung des gelben Sackes). Die Satzungen lie-

gen dem Protokoll als Anlage 1 bei. Der Vorsitzende stellt folgenden 

 

Antrag: Die Satzung des Abfallwirtschaftsverbandes Neunkirchen möge per 01.01.2025 

 beschlossen werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.5. VERORDNUNGEN AB 1.1.2025 

1.5.1. Abfallwirtschaftsverordnung 

Aufgrund der Einführung des „Gelben Sackes“ und der Notwendigkeit einer Neukalkulation der Ge-

bühren durch den Wegfall der „Grünen Tonne“ ab 01.01.2025, ist es unumgänglich, eine neue Abfall-

wirtschaftsverordnung zu beschließen. Nachstehend findet sich die neue Verordnung per 01.01.2025 

samt Kalkulation und dem Gebührenhaushalt „Abfallwirtschaft“ laut Voranschlag 2025. Die Haushalte 

werden – insofern während der Auflage des Voranschlagsentwurfes 2025 keine Änderungen eintre-

ten - im Durchschnitt um circa 6 % entlastet. 

 

Die Abfuhr bzw. Abholungen gestalten sich ab 2025 wie folgt: 

13 x Restmüll (graue Tonne) 

23 x Bio-Abfall (braune Tonne) 
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6 x Altpapier (rote Tonne) 

13 x Leicht-/Metallverpackungen (gelber Sack) 

 

Weiters stehen zur Verfügung: 

Glascontainer an den Sammelinseln in allen Katastralgemeinden und das Wertstoffzentrum bei der 

FCC in Schlöglmühl für den Sperrmüll. 

 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Reichenau an der Rax hat in seiner Sitzung am 27.11.2024 folgende 

Abfallwirtschaftsverordnung 
nach dem NÖ Abfallwirtschaftsgesetz 1992 für die Marktgemeinde Reichenau an der Rax beschlossen: 

 

§ 1 

In der Marktgemeinde Reichenau an der Rax werden folgende Abgaben für die Durchführung der Müllabfuhr 

erhoben: 

a) Abfallwirtschaftsgebühren  

b) Abfallwirtschaftsabgaben 

c) Bereitstellungsbeitrag WSZ 

 

§ 2 
Pflichtbereich 

(1) Der Pflichtbereich umfasst das gesamte Gemeindegebiet der Marktgemeinde Reichenau an der Rax. 

Ausgenommen sind die Liegenschaften 

• Knofeleben 1 (Naturfreundehaus auf der Knofeleben) 

• Kienthaler Hütte mit Adresse Turmstein 1. 

(2) Für den Sonderbereich werden folgende Sammelstellen festgelegt: 

• Bauhof Reichenau an der Rax, Erlangerplatz 3, 2651 Reichenau an der Rax 

 

§ 3 
Aufzählung der neben Müll in die Erfassung und Behandlung einbezogenen Abfallarten 

Neben Müll wird Sperrmüll in die Erfassung und Behandlung miteinbezogen. 

 

§ 4 
Erfassung und Behandlung von Abfällen 

(1) im Pflichtbereich sind Siedlungsabfälle entsprechend den zur Verfügung gestellten Müllbehältern und 

den entsprechenden Vorschriften getrennt nach 

1. Restmüll 

2. kompostierbaren (biogenen) Abfällen 

3. Altstoffen (Papier, Kartonagen, Glas, Metall, Kunststoff,) 

4. Sperrmüll 

zu sammeln. 

 

(2) Restmüll ist in den zugeteilten Müllbehältern (Säcke, Tonnen, Containern - Deckelfarbe anthrazit) mit ei-

nem Behältervolumen von 120 Liter, 770 Liter bzw. 1.100 Liter bzw. Müllsäcke mit einem Inhalt von 60 Li-

ter je Abfuhr zu sammeln und wird von der Liegenschaft abgeholt (Holsystem). 
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 Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigte von Grundstücken im Sonderbereich (§ 2), haben die 

zugeteilten Müllbehälter bei den jeweiligen Sammelstellen zur Abholung bereitzustellen (Mischsystem).  

 Restmüll wird einer thermischen Behandlung zugeführt. 

 

 (3) Kompostierbarer (biogener) Abfall ist in den zugeteilten Müllbehältern (Säcke,  Tonnen, Container - De-

ckelfarbe braun) mit einem Behältervolumen von 120 Liter, 240 Liter, 770 Liter, 1.100 Liter bzw. Müllsäcke 

mit einem Inhalt von 60 Liter je Abfuhr zu sammeln und wird von der Liegenschaft abgeholt (Holsystem). 

Ausgenommen sind jene Grundstücke, bei welchen der Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigte 

selbst eine sachgemäße Kompostierung an der Anfallstelle durchführt. 

 Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigte von Grundstücken im Sonderbereich (§ 2), haben die 

zugeteilten Müllbehälter bei den jeweiligen Sammelstellen zur Abholung bereitzustellen (Mischsystem). 

 Biogener Abfall wird einer sachgemäßen Kompostierung zugeführt. 

 

(4) Altpapier ist in den zur Verfügung gestellten Müllbehältern (Tonnen, Container - Deckelfarbe rot) mit ei-

nem Behältervolumen von 240 Liter, 770 Liter bzw. 1.100 Liter je Abfuhr zu sammeln und wird von der 

Liegenschaft abgeholt (Holsystem). 

 Altpapier wird einer stofflichen Verwertung zugeführt. 

 

(5) Leicht- und Metallverpackungen sind in den zur Verfügung gestellten Müllbehältern (Säcke , Tonnen) 

mit einem Behältervolumen von 240 und 1.100 Liter bzw. gelben Müllsäcke mit einem Inhalt von 110 Li-

ter je Abfuhr zu sammeln und werden von der Liegenschaft abgeholt (Holsystem). 

 Kunststoff wird teilweise einer stofflichen Verwertung zugeführt. 

 Metall wird einer stofflichen Verwertung zugeführt. 

 

(6) Altglas ist in die im Gemeindegebiet zur Verfügung gestellten Container (Sammelinseln) einzubringen 

(Bringsystem). 

 Altglas wird einer stofflichen Verwertung zugeführt. 

 

(7) Sperrmüll wird einmal jährlich von der Liegenschaft abgeholt (Holsystem). 

 Darüber hinaus besteht die die Möglichkeit Sperrmüll, zu den jeweiligen Öffnungszeiten, im Altstoffsam-

melzentrum abzuliefern (Bringsystem). 

 Sperrmüll wird sortiert und weitestgehend einer stofflichen Verwertung zugeführt. 

 

§ 5 

Durchführung der Abfuhr 

(1) Bei vorübergehendem Mehrbedarf können Müllsäcke gegen Entrichtung der entsprechenden Gebühren 

und Abgaben beim Gemeindeamt bezogen werden. Eine Rückverrechnung nicht zur Verwendung gelang-

ter Müllsäcke ist nicht möglich.  

 

(2) Zur Lagerung, Sammlung und Bereitstellung des Mülls dürfen nur die vom Abfallwirtschaftsverband 

Neunkirchen oder der Marktgemeinde Reichenau an der Rax bereitgestellten Müllbehälter (Tonnen und 

Säcke) verwendet werden. Die Müllbehälter dürfen nur so weit gefüllt werden, dass ihre Deckel stets ein-

wandfrei geschlossen gehalten bleiben können. Ein Einstampfen oder Einschlemmen des Mülls in die Müll-

behälter ist verboten. Der Müll darf dem Behälter nicht in heißem Zustand zugeführt werden. Ebenso ist 

das Abbrennen von Müll in den Behältern verboten. Müllsäcke müssen in zugebundenem Zustand zur Ab-

holung bereitgestellt werden. 
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(3) Am Abfuhrtag sind die Müllbehälter im Pflichtbereich an der Grundstücksgrenze so bereitzustellen, dass 

hierdurch der öffentliche Verkehr nicht beeinträchtigt wird und die Abfuhr ohne Schwierigkeit und ohne 

Zeitverlust möglich ist. Im Sonderbereich sind die Müllbehältnisse bei der jeweiligen Sammelstelle bereit-

zuhalten. Nach erfolgter Entleerung sind die Müllbehälter ehestens an ihren Aufstellungsort zurückzubrin-

gen. 

 

(4) Die beigestellten Müllbehälter verbleiben im Eigentum des Abfallwirtschaftsverbandes Neunkirchen oder 

der Marktgemeinde Reichenau an der Rax. Die Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten haften 

für die von ihnen verursachten Schäden, die durch eine unsachgemäße Behandlung von Müllbehältern 

entstehen. Die Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten haben auch für die Reinigung der Be-

hälter zu sorgen. 

 

(5) Ist mit einem nicht nur vorübergehenden Mehranfall von Müll zu rechnen, muss dies rechtzeitig der Ge-

meinde zwecks Zuteilung zusätzlich benötigter Müllbehälter gemeldet werden. Organe des Abfallwirt-

schaftsverbandes oder der Gemeinde sind darüber hinaus berechtigt, jederzeit selbst festzustellen, ob die 

vorhandenen Müllbehälter für die Aufnahme des anfallenden Mülls ausreichen. Ist dies nicht oder nicht 

mehr der Fall, werden zusätzliche Müllbehälter zugeteilt.  

 

(6) Kann die Entleerung der Müllbehälter aus Verschulden des Grundstückseigentümers bzw. Nutzungsbe-

rechtigten oder dessen Beauftragten nicht durchgeführt werden, erfolgt diese erst bei der nächsten regel-

mäßigen Abfuhr oder mittels zusätzlicher Entleerung gegen Kostenersatz.  

 

§ 6 

Abfuhrplan 

(1) Im Pflichtbereich werden 

a) 13 Einsammlungen von Restmüll 

b)   6 Einsammlungen von Altpapier 

c) 13 Einsammlungen von Leicht- und Metallverpackungen 

d) 23 Einsammlungen von kompostierbarem Abfällen 

 durchgeführt. 

  

 Die genauen Sammeltermine werden gesondert bekannt gegeben. 

 

(2) Im Pflichtbereich erfolgt Sperrmüllsammlung im Holsystem einmal jährlich durch vorherige Anmeldung 

durch den Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, zu den 

angeführten Öffnungszeiten, Sperrmüll ins Altstoffsammelzentrum einzubringen (Bringsystem). 

 

§ 7 

Abfallwirtschaftsgebühr und Abfallwirtschaftsabgabe 

(1) Die Abfallwirtschaftsgebühr errechnet sich aus einem Behandlungsanteil und einem Bereitstellungsan-

teil.  

 Der Bereitstellungsbetrag beträgt € 50,-- pro Wohnung. 

 
(2) Die Berechnung des Behandlungsanteiles erfolgt durch Multiplikation der Anzahl der festgesetzten Ab-

fuhrtermine und der Grundgebühr der zugeteilten Müllbehälter. 
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(3) Die Grundgebühr je Müllbehälter beträgt: 

I) Für die Abfuhr von Restmüll (=Schwarze Tonne) 
1) Bei Müllbehältern für eine wiederkehrende Benützung (Mülltonnen) pro Müllbehälter und Abfuhr: 

a) 120 l Tonne  € 7,20 

 120 l Tonne Sonderbereich  € 6,48 

b) 770 l Container  € 77,00 

 770 l Container Sonderbereich  € 69,30 

c) 1100 l Container  € 109,00 

 1100 l Container Sonderbereich  € 98,10 

 

2) Bei Müllbehältern für eine nur einmalige Benützung (Müllsäcke) pro Müllsack und Abfuhr: 

a) 60 l Sack   € 5,00 

 60 l Sack Sonderbereich  € 4,50 

 

II) Für die Abfuhr von kompostierbaren (biogenen) Abfällen (=Braune Tonne) 

1) Bei Müllbehältern für eine wiederkehrende Benützung (Mülltonnen) pro Müllbehälter und Abfuhr: 

a) 120 l Tonne  € 4,00 

 120 l Tonne Sonderbereich  € 3,60 

b) 240 l Tonne  € 7,50 

 240 l Tonne Sonderbereich  € 6,75 

c) 770 l Container  € 27,00 

 770 l Container Sonderbereich  € 24,30 

d) 1100 l Container  € 38,00 

 1100 l Container Sonderbereich  € 34,20 

 

2) Bei Müllbehältern für eine nur einmalige Benützung (Müllsäcke) pro Müllsack und Abfuhr: 

a) 60 l Sack   € 2,50 

 60 l Sack Sonderbereich  € 2,25 

 

(4) Die Abfallwirtschaftsabgabe beträgt 12 % der Abfallwirtschaftsgebühr. 

 

§ 8 

Fälligkeit 

Die Abfallwirtschaftsgebühr und die Abfallwirtschaftsabgabe sind in vier gleichen Teilbeträgen zu entrichten. 

Die Teilbeträge sind jeweils am 15.2., 15.5., 15.8. und 15.11. des Jahres fällig. 

 

§ 9 

Erhebung der Bemessungsgrundlagen 

Zur Ermittlung der für die Bemessung der Abfallwirtschaftsgebühr maßgeblichen Umstände haben die Grund-

stückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten die von der Gemeinde aufgelegten Erhebungsbögen richtig und 

vollständig auszufüllen und innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung beim Gemeindeamt abzugeben. 

 

§ 10 

Umsatzsteuer 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Verordnung, gelangt die gesetzliche Umsatz-

steuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 
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§ 11 

Schluss- und Übergangsbestimmung  

Die Abfallwirtschaftsverordnung tritt mit 01.01.2025 in Kraft. 

Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, ist der bisher gel-

tende Abgabensatz anzuwenden. 

 Für den Gemeinderat: Johann Döller, Bürgermeister 

 

Antrag: Die Abfallwirtschaftsverordnung - möge wie oben angeführt - mit Rechtskraft 01.01.2025 

 beschlossen werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.5.2. Gebrauchsabgabeverordnung 

Über Mitteilung des Amtes der NÖ. Landesregierung ist per 01.01.2025 die Verordnung der Ge-

brauchsabgabe, wie im Folgenden angeführt, zu beschließen. Grund sind die geänderten Abgabens-

ätze. Die Gebrauchsabgabe wird für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Ge-

brauch von öffentlichem Gut eingehoben – insbesondere Leitungen der EVN, Post, Abwasserver-

band, Kabelbetreiber, Zeitungsausgabestellen usw. werden entsprechend besteuert und belaufen 

sich die Einnahmen in der Marktgemeinde Reichenau an der Rax jährlich auf rund € 30.000,--. 

 

VERORDNUNG ÜBER DIE ERHEBUNG EINER GEBRAUCHSABGABE 

 

§ 1 

Für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von öffentlichem Grund in der Ge-

meinde wird eine Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ Gebrauchsabgabegesetzes 1973, LGBl. 

3700, in der derzeit geltenden Fassung, in Verbindung mit dem NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025, LGBl. Nr. 

49/2024, wie folgt eingehoben: 

 
§ 2 

Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ Gebrauchsabgabegesetzes 1973 (NÖ 

Gebrauchsabgabetarif 2025) mit den dort angeführten Höchstsätzen zu entrichten. 

 
§ 3 

Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2025, der dem Ablauf der Kundmachungsfrist zunächst folgt, in Kraft. 

 
 Für den Gemeinderat –  

 der Bürgermeister: 

 Johann Döller 

 
Antrag: Die Gebrauchsabgabeverordnung möge - wie oben angeführt - mit Rechtskraft 

 01.01.2025 - beschlossen werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.6. STEUERLICHE VERTRETUNG - ABÄNDERUNG 

Die Marktgemeinde Reichenau arbeitet bereits seit dem Frühjahr 2024 im Bereich der Lohnverrech-

nung mit der BDO Niederösterreich GmbH, Steuerberatungsgesellschaft, 2460 Bruck an der Leitha, 

zusammen. Die bisherigen Erfahrungen waren überaus positiv und wäre es ab dem Veranlagungsjahr 

2025 erstrebenswert und auch von der Finanzabteilung gewünscht, die vollständige steuerliche Ver-

tretung an die BDO zu vergeben. Bisher war die steuerliche Vertretung bei der KPMG Austria GmbH 

Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, 2340 Mödling, angesiedelt. Die BDO bietet 

standardisierte, aktive Beratungsleistungen an, welche ausschließlich auf Gemeinden zugeschnitten 

sind. So werden z.B. im Vorfeld von Gemeinderatssitzungen eventuell steuerliche und betriebliche 
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Auswirkungen von Beschlüssen abgeklärt und auch die laufende Beratung monatlich durchgeführt. 

Folgende Leistungen werden im Detail angeboten: 

• Erstellung der Umsatzsteuererklärung, Kraftfahrzeugsteuererklärung, Werbeabgabe 

• Ermittlung, Berechnung und Beantragung allfälliger Energieabgabenvergütungen 

• Überprüfung und Optimierung aller Haushaltsansätze in steuerlicher Hinsicht 

• Ermittlung des unternehmerischen Anteils und Berücksichtigung in den Steuererklärun-

gen 

• Elektronische Einreichungen der Erklärungen beim Finanzamt 

• Bescheidkontrolle uva.  

 

Oben angeführtes Leistungspaket wird wie folgt angeboten: 

• Verrechnung nach anfallenden Stunden je nach Qualifikation zwischen € 100,-- bis € 200,-- / 

Stunde, maximal jedoch € 3.500,-- pro Jahr.  

 

Optional: 

• für Körperschaftssteuer und Immobilienertragssteuer, Bescheidkontrolle zwischen € 100,-- bis 

€ 200,-- / Stunde – pro Jahr € 250,-- / Betrieb.  

• Jahresanalysegespräch pauschal € 450,-- 

• Controlling in Steuerangelegenheiten € 350,-- / Jahr 

 

Antrag: Die steuerliche Vertretung der Marktgemeinde Reichenau an der Rax möge ab dem 

 Wirtschaftsjahr 2025 an die BDO Niederösterreich GmbH, Steuerberatungsgesellschaft, 

 2460 Bruck an der Leitha, vergeben werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.7. KINDERGÄRTEN – ANPASSUNG DES BEITRAGES FÜR SPIEL- UND FÖRDERMATERIAL  

Der umgangssprachlich sogenannte „Bastelbeitrag“ wurde seit mehr als 10 Jahren nicht angepasst 

und muss daher den Indexerhöhungen zufolge erhöht werden. Derzeit beträgt der „Beitrag für Spiel- 

und Fördermaterial“ € 13,-- pro Monat. 

 

Antrag: Der Beitrag für Spiel- und Fördermaterial möge ab 01.02.2025 auf € 17,-- pro Monat  

  angehoben werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.8. WASSERMEHRVERBRAUCH – NEUREGELUNG  

Auszug aus dem Gemeinderatsprotokoll vom 15.03.2018 

 

1.10. Grundsatzbeschluss über Wassermehrverbräuche von mehr als 1000 m³  

Der Vorsitzende führt aus, dass eine Grundsatzregelung der Abrechnung von schadensbedingten 

Wassermehrverbräuchen von mehr als 1.000 m³, sowohl für die Verwaltung als auch die betroffenen 

Liegenschaftseigentümer fair und zweckmäßig wäre. 

 

Folgende Grundsatzregelung könnte ab 2018 zur Anwendung kommen:  

Bei schadensbedingtem Mehrverbrauch von mehr als 1.000 m³ über dem Durchschnittswert der letz-

ten drei Jahre wird auf Antrag eine Ermäßigung von 50% der Menge unter der Voraussetzung ange-

rechnet, dass eine Bestätigung der Haus-Elementarversicherung vorgelegt wird, dass keine Versi-

cherungsleistung für Wassergebühren erfolgt. 

 

Diese Regelung gilt für einen Verbrauch bis zu 3.000 m³ - darüber hinaus werden pauschal 1.500 m³ 

zur Abrechnung gebracht. Diese Vorgangsweise wurde zum Grundsatzbeschluss erhoben, welchen 

die Verwaltung seither vollzieht.  

 

Nunmehr sind einige Fälle aufgetreten, in welchen die Versicherung zwar eine Leistung erbringt, der 

hohe Wasserverbrauch aber eine erhebliche Härte darstellt, weshalb der Grundsatzbeschluss wie 

folgt erweitert werden möge: 

 

Sofern eine Versicherungsleistung erfolgt, wird dieser Betrag für die Berechnung der Ermäßi-

gung von der Gebühr abgezogen und von der Differenz die Ermäßigung von 50 % angerechnet. 

 

Antrag: Der Passus möge zum Grundsatzbeschluss erhoben und die Verwaltung angewiesen 

 werden, ab sofort derart vorzugehen. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.10. EVN GEOINFO GMBH. – AKTUALISIERUNG   

Die EVN Geoinfo GmbH., 2344 Maria Enzersdorf, betreut die Gemeinde bereits seit Jahren im Be-

reich der digitalen Katastralmappe (Datenaktualisierungen). Vor bald 20 Jahren – genauer 2005 - 

wurden eine Kooperationsvereinbarung abgeschlossen die Naturstandsdaten aufzunehmen und in 

den Datenbestand der Gemeinde zu integrieren.  

Die letzten Aufnahmen erfolgten 2005 und 2009. Mittlerweile hat die EVN in den Jahren 2016, 2019 

und 2023 Bestandsaufnahmen durchgeführt, welche von der Gemeinde kostenlos übernommen wer-

den könnten.  
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Ziel der Aufnahme ist es, die baulichen Änderungen seit der letzten Bearbeitung zu erfassen und 

diese in den Gesamtbestand zu integrieren. 

 

 

Im Detail werden folgende Leistungen angeboten: 

• Begehung des Gemeindegebietes und Erfassung der Änderungen 

• Durchführung der Messarbeiten entsprechend den Richtlinien der Erstaufnahme 

• Berechnung und Ausarbeitung der Messdaten 

• Einarbeitung der Änderungen in den Gesamtdatenbestand der Gemeinde 

• Lieferung der neuen bzw. der aktualisierten Daten  

• Sicherung des Datenbestandes 

 

Die Gesamtkosten für die angebotenen Leistungen belaufen sich auf € 25.015,72 inkl. USt. wobei 

angemerkt wird, dass die Leistungen auf mehrere Budgetjahre aufgeteilt werden könnten. Eine Zu-

stimmung des Amtes der NÖ. Landesregierung, IVW 3, muss jedenfalls eingeholt werden. 

 

Antrag: Die Kosten der Naturbestandsaufnahme durch die EVN Geoinfo, Maria Enzersdorf,  

 mögen auf 2 Budgetjahre aufgeteilt und der Auftrag wie angeboten vergeben werden.  

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.11. VERORDNUNG VON GESCHWINDIGKEITSBESCHRÄNKUNGEN: 

1.11.1. Ausweitung der 30 km/h-Zone in der Schulgasse 

Der Vorsitzende berichtet über die geplanten und zur Diskussion stehenden Verkehrsberuhigungs-

maßnahmen rund um die Volksschule Reichenau bzw. im Villenviertel.  

 

 

Es ist beabsichtigt die 30 km/h-Zone zu erweitern bzw. zu arrondieren und die Schulgasse, Feuer-

wehrgasse u.a. entsprechend einzubinden. 

Auch die 30 km/h-Zone Dr. Langfort-Straße / Alexander Seebacher-Gasse soll um die Haus am Stein-

Gasse erweitert werden und auf der Friedrich Zach-Gasse ebenfalls eine Geschwindigkeitsbeschrän-

kung von 30 km/h verordnet werden. Dabei möge auch nochmals die Situation im Bereich Schulgasse 

Kreuzung Eichengasse neu beurteilt werden. 
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1.11.2. 30 km/h-Zone nördlich der Schwarza (Erlangerplatz, Haabergstraße und Schlossplatz samt 

Nebenstraßen bis Bahnübergang Schneedörflstraße) 

Im Bereich nördlich der Schwarza besteht derzeit auf der Haabergstraße eine 30 km/h-Beschränkung. 

Am gesamten Schlossplatz inkl. Nebenstraßen soll ebenfalls eine 30 km/h-Zone verordnet werden.  

Vor Erlass einer entsprechenden Verordnung für die angeführten Bereiche ist die Erhebung der 

Grundlagen (vor Ort) samt Planung und Sachverständigengutachten erforderlich und wurde die Firma 

Traffix Verkehrsplanung GmbH., 1120 Wien, eingeladen, ein Angebot dafür abzugeben.  

 

Die Kosten für die Erhebung der Grundlagen vor Ort, Begutachtung, planliche Darstellung, Abstim-

mung usw. beläuft sich auf € 9.610,06 inkl. USt. Verkehrszeichen für die Kenntlichmachung sind 

großteils vorhanden und wird mit einem Aufwand für Neuanschaffungen in Höhe von rund € 2.000,-- 

gerechnet. 

 

 

GR. Bernd Scharfegger und GR. Johannes Ledolter verlassen den Sitzungssaal. 

 

 

Antrag: Der Auftrag möge an die Firma Traffix zum angebotenen Preis vergeben werden, die  

  Verordnung erlassen und durch Verkehrszeichen bzw. Bodenmarkierungen  

  kundgemacht werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

GR. Johannes Ledolter kommt wieder zur Sitzung hinzu. 

 

 

1.12. DR. FRIEDRICH BENESCH-STRAßE # CAMILLO KRONICH-STRAßE – ARRONDIERUNG 
DER STRAßE 

Aufgrund einer geplanten Bauführung der Familie Jud auf dem Gst.509/14 KG Klein und Großau 

wurden die Grundgrenzen von der Fa. Area kontrolliert und im Bereich der Grenze zum öffentlichen 

Gut – Friedrich Benesch-Straße - Abweichungen  festgestellt (siehe Teilungsplan).  

 

Die derzeit gültige Grenze ist rot eingezeichnet. Familie Jud ersucht den Grenzverlauf an den Natur-

stand (Zaunsockel), schwarz eingezeichnet, anzupassen. Bei den gegenüberliegenden Grundstü-

cken 509/16 und 507/10 weicht der Naturstand ebenfalls von der tatsächlichen Grundgrenze ab. 
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Sollte der Naturstand in Bezug auf die Friedrich Benesch Straße beibehalten werden, sind die Eigen-

tümer der  von der Grenzänderung betroffenen Grundstücke einzubeziehen bzw. müssen diese der 

Änderung des Grenzverlaufes zustimmen. 

 

Antrag: Der Abänderung der Grenzen auf den Naturstand wurde von allen Beteiligten zuge- 

  stimmt. Die Modalitäten für die Abtretung (509/16 und 507/10) und Zuschreibung 

  (509/14) sind abzuklären. Für die Gemeinde dürfen, außer Aufwendungen durch das 

  Verwaltungspersonal, keine Kosten entstehen. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

GR. Bernd Scharfegger kommt wieder zur Sitzung 
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1.13. VERMIETUNG ARZTHAUS  

1.13.1. Theater Reichenau GmbH. - Lagerfläche 

Die Theater Reichenau GmbH. hat um die Vermietung einer 281,40 m2 großen Lagerfläche im Haus 

Erlangerplatz 2 (Arzthaus) ersucht. Das Lager würde sich rechts neben der Ordination befinden und 

wäre nur durch den hinteren Eingang (über die Bauhofzufahrt) betretbar. Der Mietzins würde sich auf 

€ 4,50 / m2 / Monat zzgl. USt. zzgl. anteiliger Betriebskosten belaufen. Der Mietvertrag wird auf un-

bestimmte Zeit mit einem 5-jährigen Kündigungsverzicht der Gemeinde abgeschlossen.  

Der Entwurf des Mietvertrages liegt in der Anlage 2 bei. 

 

1.13.2. Firma Expect More - Lagerfläche 

Auch die Firma „expect-more Elektrotechnik e.U., Wolfgang Mollenkopf, möchte einen Bereich im 

Ausmaß von 92 m2 im Haus Erlangerplatz 2 als Lager mieten. Die Konditionen sind ident mit jenen 

der Theater Reichenau GmbH., also € 4,50 / m2 / Monat zzgl. USt. zzgl. anteilige Betriebskosten. Der 

Mietvertrag wird auf unbestimmte Zeit mit einem 5-jährigen Kündigungsverzicht der Gemeinde abge-

schlossen.  Der Entwurf liegt in der Anlage 3 bei. 

 

Antrag: Die beiden Mietverträge mögen, wie in Anlage 2 und 3 enthalten, abgeschlossen  

  werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 
 
GR. Werner Groß kommt zur Sitzung. 

 
 

1.14. HOCHWASSER 2024 – AUFLÖSUNG SPENDENKONTO UND BERICHT 

Das Hochwasser-Spendenkonto weist per 12.11.2024 ein Guthaben in Höhe von ~ € 23.000,-- aus. 

Die Katastrophenschäden wurden mittlerweile großteils alle erhoben, wobei bei einigen Betroffenen 

die Versicherungsleistungen noch unklar sind.  

Grundsätzlich sollten die Mittel wie folgt vergeben werden: 

1. Hauptwohnsitz 

2. Gesamtes Schadensausmaß bzw. Höhe des ungedeckten Schadens 

3. Einkommensverhältnisse, Erwerbsstand 

4. Familienstand 

5. Besondere Umstände 

 
Antrag: Im parteiübergreifenden Gremium, welches am 26.11.2024 im Zuge der Voranschlags- 

 Erörterung zusammengekommen ist, wurde die Vergabe von vorerst € 20.000,-- an 

 14 Geschädigte wie oben angeführt einstimmig beschlossen und möge der Gemeinderat 

 seine Zustimmung erteilen. Der Restbetrag soll für Härtefälle zurückbehalten werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 



31 

 

1.15. WEITERFÜHRUNG DER KLIMA- UND ENERGIE-MODELLREGION SCHWARZATAL 
07/2025 – 06/2028   

Die Klima- und Energie-Modellregion Schwarzatal, Phase V, soll wie von der KEM vorgeschlagen von 

07/2025 – 06/2028 weitergeführt werden. Dazu ergeht folgender 

 

Antrag: 

1. Die Weiterführung der Klima- und Energie-Modellregion Schwarzatal in der Periode 07/2025 

– 06/2028 für drei weitere Jahre, Phase V, möge beschlossen werden. 

 

2. Die Gemeinde möge sich an der programmgemäßen Eigenmittelaufbringung mit jährlich € 0,8 

pro GemeindebürgerIn (Basis 2023) im Zeitraum 07/2025 – 06/2028 beteiligen (Jahresbeitrag 

€ 1.998,40 - Gesamtbeitrag für 3 Jahre € 5.995,20 Betrag jeweils gerundet). 

 

3. Konkrete Bonusmaßnahme, in Planung und in der WFP 5 sollen umgesetzt werden: 

• EMW – Europäische Mobilitätwoche-Aktionen  

• Radlfest  

• Gründung einer Erneuerbaren Energiegemeinschaft in Form einer Genossenschaft und 

Ausbau 

• Informationsveranstaltungen zu dem Thema Müllvermeidung und Trennung 

• Ausbau von Photovoltaikanlagen auf öffentlichen Gebäuden 

• Informationsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit der Klima- und Energie-Modellregion 

Schwarzatal 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.16. SUBVENTIONEN 2024 

1.16.1. FF Edlach - Pelletskesselanlage 

Die FF Edlach plant im Herbst 2024 die Heizung ihres Hauses von Flüssiggas auf Pellets umzustellen. 

Die Anschaffungskosten für die Investitionsarbeiten und einen notwendigen Kamin belaufen sich lt. 

dem Bestbieter auf € 37.868,54. Von verschiedenen Stellen können dafür Förderungen in der Höhe 

von € 18.000,00 abgerufen werden. Es verbleiben somit € 19.868,21, welche finanziert werden müs-

sen. 

 

Antrag: Es möge 1/3 der verbleibenden Kosten übernommen werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 



32 

 

 

1.16.2. Gemeindeeigene Vereine (Subventionsliste) 

Für das Jahr 2024 sind Vereinssubventionen laut Subventionsliste (Anlage 4) in Höhe von 

€ 13.460,00 vorgesehen. An Subventionen für die Feuerwehren ergehen zusätzlich € 21.632,00 – in 

Summe sohin € 35.092,00. 

Der TC Rax 2000 Tennisclub soll aufgrund von nicht mehr vorhandener Aktivität (kein Vereinsleben 

mehr, keine Veranstaltungen,…) von der Liste gestrichen werden. 

 

Antrag: Die Subventionen mögen, wie in der überarbeiteten Liste in Anlage 4 enthalten, 

 ausbezahlt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

1.16.3. Gesellschaft der Freunde und Förderer der Exekutive Niederösterreichs 

Die Gesellschaft der Freunde der Exekutive Niederösterreichs ersucht mit Schreiben vom Oktober 

2024 um Gewährung einer Subvention für Polizisten und Polizistinnen, die unverschuldet in eine Not-

lage geraten. Vor wenigen Wochen hat ein schreckliches Hochwasser Teile unseres Bundeslandes 

verwüstet und Schäden angerichtet. Auch über 80 Polizistinnen und Polizisten sind davon betroffen, 

denen die Gesellschaft im Rahmen ihrer Möglichkeiten rasch helfen wird. Da diese finanziellen Mittel 

jedoch beschränkt sind, wird um eine Unterstützung ersucht. 

  

Antrag: Es möge eine Subvention in Höhe von € 200,-- gewährt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.16.4. Autonomes Frauenhaus Neunkirchen 

Das autonome Frauenhaus Neunkirchen ersucht mit Schreiben vom 18. Juli 2024 um Gewährung 

einer finanziellen Unterstützung. Seit mehr nunmehr 30 Jahren bietet das Frauenhaus Schutz und 

Hilfe für Frauen und Kinder, die von den unterschiedlichsten Formen der Gewalt bedroht sind. Für die 

Betroffenen werden eine sichere Unterkunft, Beratung und Betreuung geschaffen, um sich vor weite-

rer Gewalt zu schützen. Das Jahr 2024 zeichnete sich bis dato durch hohe Belagszahlen aus, leider 

kam es heuer bereits vor, dass hilfesuchenden Frauen und Kinder in keinem NÖ Frauenhaus ein 

Platz zur Verfügung standen. 

 

Antrag: Dem Frauenhaus Neunkirchen möge eine Förderung in Höhe von € 400,-- gewährt 

 werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.16.5. Die Möwe – Kinderschutzzentrum Neunkirchen  

Das Kinderschutzzentrum „Die Möwe“ ersucht mit Schreiben vom 14. Oktober 2024 um Gewährung 

einer finanziellen Unterstützung für das Kinderschutzzentrum Neunkirchen. Seit über 30 Jahren gibt 

es diese Einrichtung, in dem auch Kinder aus der Marktgemeinde Reichenau an der Rax bei Bedarf 

die benötigte Unterstützung bekommen. 

 

Antrag: Dem Kinderschutzzentrum möge eine Subvention von € 400,-- gewährt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

GGR. Ing. Gruber verlässt den Sitzungssaal. 

 

 

1.17. DRINGLICHKEITSANTRAG 1 – DIENSTBARKEITSVERTRAG MIT ING. WOLFGANG GRU-
BER 

Der Dienstbarkeitsvertrag liegt dem Protokoll als Anlage 5 bei und behandelt dem Grunde nach die 

gegenseitige Einräumung von Geh- und Fahrrechten sowie Leitungsrechten auf der gemeinsamen 

Zufahrt zum Bauhoflagerplatz der Gemeinde bzw. der Liegenschaft von Ing. Gruber. 

 

Antrag: Der Dienstbarkeitsvertrag möge wie in Anlage 5 enthalten genehmigt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

GGR. Ing. Gruber kommt wieder zur Sitzung hinzu. 

 

 

1.18. DRINGLICHKEITSANTRAG 2 – DARLEHENSAUFNAHME FÜR LKW-ANKAUF 

Für die Finanzierung des LKW-Ankaufes ist die Aufnahme eines nicht genehmigungspflichtigen Dar-

lehens in Höhe von € 271.000,--, Laufzeit 10 Jahre, notwendig. Die Zuzählung soll im 2. Quartal 2025 

erfolgen, da die Lieferzeit für den LKW mit Mitte 2025 angegeben wurde. 

Nachstehende Banken wurden zur Angebotslegung eingeladen: 

• HYPO NOE Gruppe Bank AG 

• Hypo Tirol Bank AG 

• Sparkasse Neunkirchen-Gloggnitz-Ternitz 

• Raiffeisenbank Region Wiener Alpen 

• BAWAG P.S.K. AG       kein Angebot eingegangen! 

• Volksbank Wien AG       kein Angebot eingegangen! 

• Kommunalkredit Austria AG      kein Angebot eingegangen! 

• UniCredit Bank Austria AG, Abt.8063/Public Sector  kein Angebot eingegangen! 
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Folgenden Angebote sind eingelangt: 

 

Antrag: Das Darlehen in Höhe von € 271.000,-- möge mit einer Laufzeit von 10 Jahren,  

 beginnend ab 01.07.2025, Verzinsung 2,940 % fix, Tilgungsbeginn 30.12.2025, 

 bei der Raiba Region Wiener Alpen aufgenommen werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.19. DRINGLICHKEITSANTRAG 3 – ANKAUF LKW MAN TGS 18.360 4X4 BL 

Nachdem der bestehende LKW Steyr 24 Jahre alt ist, die jährliche technische Überprüfung bereits 

seit längerem Probleme macht und die regelmäßig anfallenden Reparaturkosten den Zeitwert bei 

weitem übersteigen, ist eine Neuanschaffung im Rahmen der Gemeindekooperation mit der Markt-

gemeinde Payerbach unumgänglich. Über die BBG wurde ein Angebot für einen LKW MAN TGS 

18.360 4 x 4 BL eingeholt, der genau den Erfordernissen unseres Bauhofes entspricht. Der Ange-

botspreis beläuft sich inkl. aller notwendigen Aufbauten für Winterdienst, Muldentransport usw. auf 

€ 323.066,53 inkl. USt. Wie bereits unter Punkt 1.18. beschlossen, muss die Finanzierung mittels 

Darlehen in Höhe von € 271.000,-- und Einmalerlösen der Gemeinde – z.B. durch Grundverkauf o.ä. 

– erfolgen.  

Der Ankauf ist vom Amt der NÖ. Landesregierung genehmigt worden. 

 

Antrag:  Der Ankauf des LKW MAN möge, wie in Anlage 6 angeboten, genehmigt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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2. GEMEINDERATSANGELEGENHEITEN – NICHT ÖFFENTLICHER TEIL: 

2.1. WEIHNACHTSZUWENDUNGEN 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

 

 

2.2. ERSUCHEN UM ALTERSTEILZEIT 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

 

 

2.3. WASSERMEHRVERBRAUCH - ERSUCHEN 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

 

 

2.4. DRINGLICHKEITSANTRAG 4 - DIENSTVERTRAG 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

 

 

Nachdem keine Wortmeldung mehr erfolgt, dankt der Vorsitzende allen Erschienenen und schließt 

um 20.46 Uhr die Sitzung. 

 

 

 

  Der Protokollführer: Der Vorsitzende: 
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Mietvertrag 
 

abgeschlossen zwischen 

 

Marktgemeinde Reichenau an der Rax 

Hauptstraße 63, 2651 Reichenau an der Rax, 

als Vermieterin im Folgenden „Vermieterin" genannt, einerseits und 
 

Theater Reichenau GmbH, FN 565896a 

Hauptstraße 28, 2651 Reichenau an der Rax 

im Folgenden „Mieterin" genannt wie folgt:  

 

1. Vertragsgegenstand 

1.1 Die Vermieterin ist grundbücherliche Eigentümerin des Grundstücks Nr. 2/7 der EZ 58, KG Rei-

chenau, Erlangerplatz 2, samt dem auf dem Grundstück befindlichen Ärztezentrum mit Lagerflächen 

und Parkplätzen. 

1.2 Die Vermieterin gestattet der Mieterin auf ihre Kosten die Installation und Nutzung eines Tro-

ckenlagers im Ausmaß von 281,40 m2 im rechten Bereich des Gebäudes. Die Mieterin übernimmt 

die Lagerfläche wie besichtigt. Alle entstehenden Kosten für Projektierung, Installation, Bau, Wartung, 

Betrieb und Reparaturmaßnahmen trägt die Mieterin. 

Als Beilage 1 zu diesem Vertrag ist ein Plan beigefügt, in dem die betreffende Fläche orange markiert 

ist. 

1.3 Die Mieterin hat das Lager selbst zu errichten (versperrbare Vergitterung mit Sichtschutz). Alle da-

mit im Zusammenhang stehenden technischen und baulichen Anlagen bzw. Arbeiten müssen entspre-

chend den geltenden gesetzlichen Vorschriften errichtet werden. 

1.4 Die Vermieterin übernimmt keine Gewähr für Größe, Güte, Beschaffenheit und Eignung des 

gegenständlichen Nutzungsgegenstandes, Grundstücks oder Gebäudes. 

 

2. Vertragsdauer 

2.1 Der Mietvertrag beginnt ab 01.10.2024 zu laufen und wird auf unbestimmte Dauer abge-

schlossen. 

2.2 Der Mietvertrag kann von den Vertragsparteien ordentlich, d.h. ohne Angaben von Gründen, 

unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von ½ Jahr zum Ende eines jeden Halbjahres gekündigt werden. 

Die Vermieterin verzichtet für die Dauer von 5 Jahren (fünf Jahren) auf das ordentliche Kündigungs-

recht. 

2.3 Der Vertrag kann ferner aus wichtigem Grund nach schriftlicher Abmahnung und Fristsetzung mit 

(mindestens) einer vierwöchigen Frist mittels eingeschriebenen Briefs vorzeitig gekündigt werden: 

In den nachfolgenden angeführten Fällen kann der Vertrag aus wichtigem Grund nach schriftlicher 

Abmahnung und Fristsetzung einer vierwöchigen Frist mittels eingeschriebenen Briefs vorzeitig auf-

gelöst werden. 

 

Durch die Vermieterin nur wenn: 

a) die Mieterin das Lager zu nicht vereinbarten Zwecken benützt. 

Anlage 2 
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b) die Mieterin bzw. ihre Rechtsnachfolgerin wesentliche Bestimmungen dieses Vertrages ver-

letzt, insbesondere mit der Zahlung in Verzug gerät. 

c) die Vermieterin wesentliche Bestimmungen dieses Vertrages verletzt und nicht innerhalb ei-

ner schriftlich zu setzenden Frist von 3 Monaten den vertragsgemäßen Zustand wieder-

herstellt. 

 

3. Mietentgelt: 

3.1 Das jährliche Mietentgelt beträgt € 15.195,60 (d.s. € 4,50 / m2 / Monat) zuzüglich USt. und zuzüglich 

anteiliger Betriebskosten.  

Das Mietentgelt ist bis jeweils 5. jeden Monats zu entrichten.  

Der vereinbarte Mietzins wird, auf den von der Statistik Austria verlautbarten, monatlichen Index der 

Verbraucherpreise 2020 oder – sollte dieser Index nicht mehr verlautbart werden – einen an seine 

Stelle tretenden Index wertbezogen. 

Ausgangsbasis für diese Wertsicherung ist die für den Monat 10/2024 errechnete endgültig verlaut-

barte Indexzahl.  

Indexschwankungen bis einschließlich 5 % bleiben jeweils unberücksichtigt. Bei Überschreiten nach 

oben oder unten wird aber die gesamte Veränderung voll berücksichtigt. Alle Veränderungsraten sind 

auf eine Dezimalstelle zu berechnen. 

Die Indexzahl, die zur Überschreitung nach oben oder unten geführt hat, bildet jeweils die neue Aus-

gangsgrundlage für die Errechnung der weiteren Überschreitungen. 

Die Nichtgeltendmachung der Erhöhung des Mietzinses auf Grund der Wertsicherung sowie die Nicht-

einhebung von Erhöhungsbeträgen gilt unabhängig von deren Dauer nicht als Verzicht auf die Wertsi-

cherung des Mietzinses. 

 

4. Verbot der Lagerung gefährlicher Stoffe 

4.1 Brandgefährliche Gegenstände und somit jedenfalls leicht brennbare, selbstentzündliche, zünd-

schlagfähige, leicht entflamm- bzw. entzündbare oder schwer löschbare Stoffe dürfen nicht gelagert wer-

den. 
 

leicht brennbar: Eigenschaft eines Stoffes, nach der Entzündung stark weiter zu brennen, obwohl die 

Wärmezufuhr aufhört; 
 

selbstentzündbar: Eigenschaft und Zustand eines Stoffes, in dem sich dieser ohne Energiezufuhr von au-

ßen entzünden kann; 
 

zündschlagfähig: Eigenschaft und Zustand eines Stoffes, in dem dieser durch geringe mechanische Ener-

giezufuhr (z.B. Schlag) oder thermische Einwirkung gezündet und zur Explosion gebracht werden kann, 

insbesondere: 

• Schwarzpulver, Schießpulver, zivile und militärische Munition (z.B. Patronen, Geschoße) 

• Pyrotechnische Gegenstände (z.B. Feuerwerkskörper, Knallfrösche, Kracher), zivile und militäri-

sche Sprengstoffe und Zündmittel 
 

leicht entflamm- bzw. entzündbar: Eigenschaft und Zustand eines Stoffes, in dem dieser durch geringe, 

kurzzeitige Wärmeeinwirkung entzündet bzw. entflammt werden kann, insbesondere: 

• loses Papier, loses Stroh, loses Heu, Holzwolle, Reisig, Seegras 
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• Vollpappe (z.B. Kartons), aus Holzteilen zusammengefügte Produkte (z.B. Dämmplatten) und 

Holz, wenn diese Produkte eine geringere Dicke als 2 mm aufweisen, lose Textilien 

• Polystyrol-Hartschaum ohne Flammschutzausrüstung, durch welche die Entzündung erschwert 

oder die Brandausbreitung verzögert wird 

• brennbare Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt unter 21°C (z.B. Benzin, Alkohol, Azeton) 

• Flüssiggase (Propan, Butan und deren Gemische) 

schwer löschbar: Eigenschaft und Zustand eines Stoffes, in dem dieser nur mit Sonderlöschmitteln (z.B. 

Schaum, Pulver) vollständig abgelöscht werden kann, weil er entweder mit Wasser nicht vollständig ab-

gelöscht werden kann oder bei Kontakt mit Wasser brennbare Gase entwickelt, insbesondere: 

• gepresste Ballen von Textilien, Papier, Heu und Stroh 

• Sägespäne, Holzhackgut, Holzabfälle in gepresster Form 

• Polstermöbel, Matratzen 

• Gegenstände aus Gummi (z.B. Fahrzeugreifen) 

• brennbare Flüssigkeiten, die nicht mit Wasser mischbar sind (z.B. Mineralölprodukte), 

• Metallspäne (z.B. Grauguss, Aluminium, Zink) 

• organische Peroxide 

 

5. Eigentum und Wiederherstellung 

5.1 Über die gegebenenfalls von der Mieterin durchgeführten Einbauten, welche mit dem Gebäude 

fest verbunden sind, wird bei Beendigung des Mietverhältnisses darüber abgesprochen, ob diese in 

das Eigentum der Vermieterin übergehen oder aber die Mieterin diese auf eigene Koste zu entfernen 

und den ursprünglichen oder einen gleichwertigen Zustand wiederherzustellen hat. Um Rechtsstreitig-

keiten zu vermeiden, wird der Anfangszustand dokumentiert (Bilder im Anhang). Leitungen, die unter 

Putz verlegt oder in sonstiger Weise nicht erkennbar sind, gehen bei Beendigung des Mietverhältnis-

ses kostenfrei in das Eigentum der Vermieterin über. Die Mieterin ist nicht verpflichtet, Leitungen zu 

entfernen, die optisch nicht erkennbar sind. 

 

6. Pflichten der Vermieterin 

6.1 Die Vermieterin verpflichtet sich, alles zu unterlassen, was die Interessen der Mieterin, beeinträchti-

gen könnte. 

 

7. Pflichten der Mieterin 

7.1 Die Mieterin verpflichtet sich, die Rechte aus diesem Vertrag möglichst schonend auszuüben 

und den Mietgegenstand in gutem Zustand zu erhalten. 

7.2 Die Mieterin verpflichtet sich, diesen Vertrag unmittelbar nach Unterfertigung beim Finanzamt 

für Gebühren und Verkehrssteuern auf ihre Kosten anzuzeigen und die entsprechende Rechtsge-

schäftsgebühr vollständig und fristgerecht abzuführen. Die Rechtsgeschäftsgebühr ist von der Miete-

rin zu tragen. Sie hält die Vermieterin für diese und deren fristgerechte und vollständige Abfuhr schad- 

und klaglos. 

 

8. Verkehrssicherungspflicht und Haftung  

8.1 Die Mieterin ist verpflichtet, die eingebrachten Gegenstände entsprechend ausreichend zu ver-

sichern. 
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8.2 Die Vermieterin haftet weder für Schäden an den eingebrachten Gegenständen durch Dritte 

oder höhere Gewalt noch für Diebstahl. 

 

 

 

9. Bau-, Wartungs- und Reparaturmaßnahmen 

9.1 Die Mieterin ist verpflichtet, die technischen und baulichen Anlagen unter Berücksichtigung der 

gesetzlichen Vorschriften und der anerkannten Regeln der Technik zu errichten, zu betreiben und 

zu unterhalten. Sie hat dafür Sorge zu tragen, dass die Arbeiten ausschließlich von dazu berech-

tigten Unternehmen durchgeführt werden. 

9.2 Im Falle von zwingend notwendigen Reparaturen hat die Vermieterin mit der Mieterin binnen ange-

messener Frist Kontakt aufzunehmen, um die technisch wirtschaftlich sinnvollste Lösung für derartige 

Reparaturarbeiten festzulegen. 

9.3 Alle anfallenden Kosten zu Wartungs-, Unterhalts, Reparatur- und Überprüfungsarbeiten an ge-

genständlicher Lagerfläche hat die Mieterin zu tragen. 

 

10. Rechtsnachfolge 

10.1 Das Bestandverhältnis geht vereinbarungsgemäß beiderseits auf eventuelle Rechtsnachfolger 

über bzw. sind die Vertragsparteien verpflichtet, die sich aus diesem Vertrag ergebenden jeweiligen 

Verpflichtungen auf ihre Rechtsnachfolger zu überbinden. 

 

11. Schlussbestimmungen 

11.1 Dieser Vertrag unterliegt der Schriftform. In diesem Vertrag nicht behandelte Nebenabreden 

wurden weder mündlich noch schriftlich getroffen. Nachträgliche Ergänzungen oder sonstige Ände-

rungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. Die Aufhebung des Schriftformerfordernisses ist eben-

falls nur schriftlich möglich. 

11.2 Soweit in diesem Vertrag nicht besondere Vereinbarungen getroffen sind, gelten die einschlägi-

gen gesetzlichen Bestimmungen. Die etwaige Rechtsunwirksamkeit der einen oder anderen Bestim-

mung des vorliegenden Vertrages berührt die übrigen Vertragsbestimmungen nicht. Soweit eine Be-

stimmung als rechtsunwirksam gilt, ist sie durch eine rechtsgültige Bestimmung gleichen Inhalts zu 

ersetzen. 
 

Reichenau an der Rax, am ………………………… 

 Für die Marktgemeinde Reichenau Für die Festspiele Reichenau GmbH. 

   

Bgm. Johann Döller  GF DI. Paul Gessl 

   

Vzbgm. Mag. Michael Sillar  GF Mag. Albrecht Grossberger 
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Gemeinderat   

   

Gemeinderat   
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Mietvertrag 
 

abgeschlossen zwischen 
 

Marktgemeinde Reichenau an der Rax 

Hauptstraße 63, 2651 Reichenau an der Rax, 

als Vermieterin im Folgenden „Vermieterin" genannt, einerseits und 
 

expect-more Elektrotechnik e.U, FN 626899 k 

Griesleiten 3, 2651 Reichenau an der Rax 

im Folgenden „Mieterin" genannt wie folgt:  

 

1. Vertragsgegenstand 

1.1 Die Vermieterin ist grundbücherliche Eigentümerin des Grundstücks Nr. 2/7 der EZ 58, KG Rei-

chenau, Erlangerplatz 2, samt dem auf dem Grundstück befindlichen Ärztezentrum mit Lagerflächen 

und Parkplätzen. 

1.2 Die Vermieterin gestattet der Mieterin auf ihre Kosten die Installation und Nutzung eines Tro-

ckenlagers im Ausmaß von 92 m2 im hinteren Bereich des Gebäudes. Die Mieterin übernimmt die 

Lagerfläche wie besichtigt. Alle entstehenden Kosten für Projektierung, Installation, Bau, Wartung, 

Betrieb und Reparaturmaßnahmen trägt die Mieterin. 

Als Beilage 1 zu diesem Vertrag ist ein Plan beigefügt, in dem die betreffende Fläche orange markiert 

ist. 

1.3 Die Mieterin hat das Lager selbst zu errichten (versperrbare Vergitterung mit Sichtschutz). Alle da-

mit im Zusammenhang stehenden technischen und baulichen Anlagen bzw. Arbeiten müssen entspre-

chend den geltenden gesetzlichen Vorschriften errichtet werden. 

1.4 Die Vermieterin übernimmt keine Gewähr für Größe, Güte, Beschaffenheit und Eignung des 

gegenständlichen Nutzungsgegenstandes, Grundstücks oder Gebäudes. 

 

2. Vertragsdauer 

2.1 Der Mietvertrag beginnt ab 01.10.2024 zu laufen und wird auf unbestimmte Dauer abge-

schlossen. 

2.2 Der Mietvertrag kann von den Vertragsparteien ordentlich, d.h. ohne Angaben von Gründen, 

unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von ½ Jahr zum Ende eines jeden Halbjahres gekündigt werden. 

Die Vermieterin verzichtet für die Dauer von 5 Jahren (fünf Jahren) auf das ordentliche Kündigungs-

recht. 

2.3 Der Vertrag kann ferner aus wichtigem Grund nach schriftlicher Abmahnung und Fristsetzung mit 

(mindestens) einer vierwöchigen Frist mittels eingeschriebenen Briefs vorzeitig gekündigt werden: 

In den nachfolgenden angeführten Fällen kann der Vertrag aus wichtigem Grund nach schriftlicher 

Abmahnung und Fristsetzung einer vierwöchigen Frist mittels eingeschriebenen Briefs vorzeitig auf-

gelöst werden. 

 

Durch die Vermieterin nur wenn: 

d) die Mieterin das Lager zu nicht vereinbarten Zwecken benützt. 

Anlage 3 



53 

 

e) die Mieterin bzw. ihre Rechtsnachfolgerin wesentliche Bestimmungen dieses Vertrages ver-

letzt, insbesondere mit der Zahlung in Verzug gerät. 

f) die Vermieterin wesentliche Bestimmungen dieses Vertrages verletzt und nicht innerhalb ei-

ner schriftlich zu setzenden Frist von 3 Monaten den vertragsgemäßen Zustand wieder-

herstellt. 

 

3. Mietentgelt: 

3.1 Das jährliche Mietentgelt beträgt € 4.968,00 (d.s. € 4,50 / m2 / Monat) zuzüglich USt. und zuzüglich 

anteiliger Betriebskosten.  

Das Mietentgelt ist bis jeweils 5. jeden Monats zu entrichten.  

Der vereinbarte Mietzins wird, auf den von der Statistik Austria verlautbarten, monatlichen Index der 

Verbraucherpreise 2020 oder – sollte dieser Index nicht mehr verlautbart werden – einen an seine 

Stelle tretenden Index wertbezogen. 

Ausgangsbasis für diese Wertsicherung ist die für den Monat 10/2024 errechnete endgültig verlaut-

barte Indexzahl.  

Indexschwankungen bis einschließlich 5 % bleiben jeweils unberücksichtigt. Bei Überschreiten nach 

oben oder unten wird aber die gesamte Veränderung voll berücksichtigt. Alle Veränderungsraten sind 

auf eine Dezimalstelle zu berechnen. 

Die Indexzahl, die zur Überschreitung nach oben oder unten geführt hat, bildet jeweils die neue Aus-

gangsgrundlage für die Errechnung der weiteren Überschreitungen. 

Die Nichtgeltendmachung der Erhöhung des Mietzinses auf Grund der Wertsicherung sowie die Nicht-

einhebung von Erhöhungsbeträgen gilt unabhängig von deren Dauer nicht als Verzicht auf die Wertsi-

cherung des Mietzinses. 

 

4. Verbot der Lagerung gefährlicher Stoffe 

4.1 Brandgefährliche Gegenstände und somit jedenfalls leicht brennbare, selbstentzündliche, zünd-

schlagfähige, leicht entflamm- bzw. entzündbare oder schwer löschbare Stoffe dürfen nicht gelagert wer-

den. 
 

leicht brennbar: Eigenschaft eines Stoffes, nach der Entzündung stark weiter zu brennen, obwohl die 

Wärmezufuhr aufhört; 
 

selbstentzündbar: Eigenschaft und Zustand eines Stoffes, in dem sich dieser ohne Energiezufuhr von au-

ßen entzünden kann; 
 

zündschlagfähig: Eigenschaft und Zustand eines Stoffes, in dem dieser durch geringe mechanische Ener-

giezufuhr (z.B. Schlag) oder thermische Einwirkung gezündet und zur Explosion gebracht werden kann, 

insbesondere: 

• Schwarzpulver, Schießpulver, zivile und militärische Munition (z.B. Patronen, Geschoße) 

• Pyrotechnische Gegenstände (z.B. Feuerwerkskörper, Knallfrösche, Kracher), zivile und militäri-

sche Sprengstoffe und Zündmittel 
 

leicht entflamm- bzw. entzündbar: Eigenschaft und Zustand eines Stoffes, in dem dieser durch geringe, 

kurzzeitige Wärmeeinwirkung entzündet bzw. entflammt werden kann, insbesondere: 

• loses Papier, loses Stroh, loses Heu, Holzwolle, Reisig, Seegras 
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• Vollpappe (z.B. Kartons), aus Holzteilen zusammengefügte Produkte (z.B. Dämmplatten) und 

Holz, wenn diese Produkte eine geringere Dicke als 2 mm aufweisen, lose Textilien 

• Polystyrol-Hartschaum ohne Flammschutzausrüstung, durch welche die Entzündung erschwert 

oder die Brandausbreitung verzögert wird 

• brennbare Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt unter 21°C (z.B. Benzin, Alkohol, Azeton) 

• Flüssiggase (Propan, Butan und deren Gemische) 

schwer löschbar: Eigenschaft und Zustand eines Stoffes, in dem dieser nur mit Sonderlöschmitteln (z.B. 

Schaum, Pulver) vollständig abgelöscht werden kann, weil er entweder mit Wasser nicht vollständig ab-

gelöscht werden kann oder bei Kontakt mit Wasser brennbare Gase entwickelt, insbesondere: 

• gepresste Ballen von Textilien, Papier, Heu und Stroh 

• Sägespäne, Holzhackgut, Holzabfälle in gepresster Form 

• Polstermöbel, Matratzen 

• Gegenstände aus Gummi (z.B. Fahrzeugreifen) 

• brennbare Flüssigkeiten, die nicht mit Wasser mischbar sind (z.B. Mineralölprodukte), 

• Metallspäne (z.B. Grauguss, Aluminium, Zink) 

• organische Peroxide 

 

5. Eigentum und Wiederherstellung 

5.1 Über die gegebenenfalls von der Mieterin durchgeführten Einbauten, welche mit dem Gebäude 

fest verbunden sind, wird bei Beendigung des Mietverhältnisses darüber abgesprochen, ob diese in 

das Eigentum der Vermieterin übergehen oder aber die Mieterin diese auf eigene Koste zu entfernen 

und den ursprünglichen oder einen gleichwertigen Zustand wiederherzustellen hat. Um Rechtsstreitig-

keiten zu vermeiden, wird der Anfangszustand dokumentiert (Bilder im Anhang). Leitungen, die unter 

Putz verlegt oder in sonstiger Weise nicht erkennbar sind, gehen bei Beendigung des Mietverhältnis-

ses kostenfrei in das Eigentum der Vermieterin über. Die Mieterin ist nicht verpflichtet, Leitungen zu 

entfernen, die optisch nicht erkennbar sind. 

 

6. Pflichten der Vermieterin 

6.1 Die Vermieterin verpflichtet sich, alles zu unterlassen, was die Interessen der Mieterin, beeinträchti-

gen könnte. 

 

7. Pflichten der Mieterin 

7.1 Die Mieterin verpflichtet sich, die Rechte aus diesem Vertrag möglichst schonend auszuüben 

und den Mietgegenstand in gutem Zustand zu erhalten. 

7.2 Die Mieterin verpflichtet sich, diesen Vertrag unmittelbar nach Unterfertigung beim Finanzamt 

für Gebühren und Verkehrssteuern auf ihre Kosten anzuzeigen und die entsprechende Rechtsge-

schäftsgebühr vollständig und fristgerecht abzuführen. Die Rechtsgeschäftsgebühr ist von der Miete-

rin zu tragen. Sie hält die Vermieterin für diese und deren fristgerechte und vollständige Abfuhr schad- 

und klaglos. 

 

8. Verkehrssicherungspflicht und Haftung  

8.1 Die Mieterin ist verpflichtet, die eingebrachten Gegenstände entsprechend ausreichend zu ver-

sichern. 
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8.2 Die Vermieterin haftet weder für Schäden an den eingebrachten Gegenständen durch Dritte 

oder höhere Gewalt noch für Diebstahl. 

 

 

 

9. Bau-, Wartungs- und Reparaturmaßnahmen 

9.1 Die Mieterin ist verpflichtet, die technischen und baulichen Anlagen unter Berücksichtigung der 

gesetzlichen Vorschriften und der anerkannten Regeln der Technik zu errichten, zu betreiben und 

zu unterhalten. Sie hat dafür Sorge zu tragen, dass die Arbeiten ausschließlich von dazu berech-

tigten Unternehmen durchgeführt werden. 

9.2 Im Falle von zwingend notwendigen Reparaturen hat die Vermieterin mit der Mieterin binnen ange-

messener Frist Kontakt aufzunehmen, um die technisch wirtschaftlich sinnvollste Lösung für derartige 

Reparaturarbeiten festzulegen. 

9.3 Alle anfallenden Kosten zu Wartungs-, Unterhalts, Reparatur- und Überprüfungsarbeiten an ge-

genständlicher Lagerfläche hat die Mieterin zu tragen. 

 

10. Rechtsnachfolge 

10.1 Das Bestandverhältnis geht vereinbarungsgemäß beiderseits auf eventuelle Rechtsnachfolger 

über bzw. sind die Vertragsparteien verpflichtet, die sich aus diesem Vertrag ergebenden jeweiligen 

Verpflichtungen auf ihre Rechtsnachfolger zu überbinden. 

 

11. Schlussbestimmungen 

11.1 Dieser Vertrag unterliegt der Schriftform. In diesem Vertrag nicht behandelte Nebenabreden 

wurden weder mündlich noch schriftlich getroffen. Nachträgliche Ergänzungen oder sonstige Ände-

rungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. Die Aufhebung des Schriftformerfordernisses ist eben-

falls nur schriftlich möglich. 

11.2 Soweit in diesem Vertrag nicht besondere Vereinbarungen getroffen sind, gelten die einschlägi-

gen gesetzlichen Bestimmungen. Die etwaige Rechtsunwirksamkeit der einen oder anderen Bestim-

mung des vorliegenden Vertrages berührt die übrigen Vertragsbestimmungen nicht. Soweit eine Be-

stimmung als rechtsunwirksam gilt, ist sie durch eine rechtsgültige Bestimmung gleichen Inhalts zu 

ersetzen. 
 

Reichenau an der Rax, am ………………………… 

   

Bgm. Johann Döller  Wolfgang Mohorn, GF 

   

Vzbgm. Mag. Michael Sillar   
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Gemeinderat   

   

Gemeinderat   
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Anlage 4 
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  Anlage 5 
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  Anlage 6 
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